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Heime der Franziskanerinnen Wien
Projektwettbewerb 2016, 

1. Preis, Realisierung 2017 – 2020

„Seniorenresidenz am Lainzer Tiergarten“

„Vier quadratische Volumen werden durch ein
Rückgrat zu einer Großform verbunden und

winkelförmig in den Hang eingebettet.“
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„Die Setzung des L-förmigen Gebäudes am Rand
der Bebauungslinie schafft eine wohltuende

Trennung zwischen Öffentlichkeit und
intimerem Therapiepark.“
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„Die warme und haptische Materialität im Inneren 
des Gebäudes setzt sich auf vielfältige Weise in
Bezug zur Umgebung, auch als Dialog zwischen 

Nutzungen.“
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„Um einen zentralen Wohnbereich sind die
Individualräume radial angeordnet. Nutzungen

überlagern sich, eine familiäre Atmosphäre entsteht.“
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„Die geschossweise gestaffelte Holzbaufassade webt die
Fenster der Individualzimmer subtil in den Baukörper

ein. Die Holzfarbe oszilliert zwischen Bronze und Silbergrau – 
ein Spiel aus horizontalen und vertikalen Stäben im

Gegenüber des Hangs.“
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„Die gebaute Landschaft wird Teil des Hügels. Die Ebenen 
knüpfen an den Park im Hang an und laden zu Spaziergängen 

ein. Die alten Bäume prägen die Stimmung am Ort.“



Heime der Franziskanerinnen Wien� 10/11

S
ch

en
ke

r
W
eb

er
Salvi



Heime der Franziskanerinnen Wien� 11/11

S
ch

en
ke

r
W
eb

er
Salvi

P R O J E K T D E T A I L S

– Auftragsart:
  Geladener Wettbewerb

– Auftraggeber:
  Franziskanerinnen von der 
  christlichen Liebe

– Ort:
  Wien, AT

– Wettbewerb:
  2016

– Realisierung:
  2017-2019

– Status:
  Fertiggestellt

– BGF:
  10.800 m²

– Mitarbeiter:
  Eva Andrasova, Hannah Niemand, 
  Christian Rübenacker, Michael #
  Salvi, Andres Schenker, Pia #
  Schmidt, Rostislav Stoklasek,  
  Tina Tobisch, Katalin Tóth, 
  Zsófia Varga, Thomas Weber, 
  Philipp Wemmer

K O O P E R A T I O N

– Statik:
  Tragwerkplanung Freller ZT

– Projektmanagement:
  Bauwert Köstenberger

– Bauphysik und Akustik:
  IBO – Österreichisches Institut 
  für Bauen und Ökologie GmbH

– Gebäudetechnik:
  Technisches Büro Herbst

– Brandschutz:
  IMS Brandschutz

– Lichtplanung:
  Designbüro Christian Ploderer

– Gestaltung Kapelle:
  Wilhelm Scheruebl

– Elektroplanung:
  Ingenieurbüro Tauss

– Landschaftsplanung:
  DnD Landschaftsplanung

– Visualisierungen:
  MISS 3

– Modellbau:
  Modellwerkstatt Gerhard Stocker

– Fotografie:
  David Schreyer


